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SCHREIBEN DES FRANZ. AMBASSADOREN[JEAN] DE LA BARDE AN
[BEAT II . ] ZURLAUBEN

Der Aufbruch , den er im Namen des Königs [Ludwig XIV . ] begehrt

habe , sollte so rasch als möglich vor sich gehen . Da sich die

kath . Orte gegenwärtig nicht mehr im Kriegszustände [Villmer-

gerkrieg ] befänden , könne das königliche Gesuch nicht mehr ab¬

geschlagen werden . Sollten sie sich später tatsächlich einmal

bedroht fühlen , könnten sie ihr Kriegsvolk immer noch aus den

königlichen Diensten heimmahnen . Nicht zu vergessen sei , dass



dieses dann schon gemustert , ausgerüstet und folglich also-

gleich einsatzbereit wäre.

Um das Bündnisinstrument zu besiegeln , seien 1602 die Siegel

aller Orte nach Solothurn gebracht worden.

Es erstaune ihn nicht wenig , dass ausgerechnet er als ausge¬

sprochener Freund Frankreichs für die Haltung , welche die neu¬

gläubigen Orte in Sachen Einschluss des Eisass in das Bündnis

mit Frankreich einnähmen , Verständnis aufbringen könne . Schlies
lieh sei doch das Eisass seit dem Frieden von Münster ebenso

gut Teil Frankreichs wie Paris , " aiez [donc ] s ' il vous plaist

des sentiments plus justes pour nous . .

Die Verpflichtungen gegenüber dem Regiment Pfyffer seien in¬

zwischen vollumfänglich erfüllt worden.

Original , in franz . Sprache
AH 17 , 316a


	[Seite]
	[Seite]

